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schon wieder geht ein Jahr zu Ende. Schon wieder ein Jahr, das 
insbesondere in den letzten Wochen durch die CORONA-Pande-
mie uns allen viel abverlangt und uns zum Verzichten zwingt.

Leider wird es wieder kein Neujahrskonzert geben können. Zum 
einen natürlich wegen der Unsicherheiten in der Durchführung von 
Veranstaltungen in dieser CORONA-Zeit, zum anderen natürlich 
wegen der anstehenden Sanierung der Mehrzweckhalle. Eine 
Buchung einer renommierten Künstlergruppe war hier auch nicht 
ruhigen Gewissens möglich. Die Sanierungsarbeiten werden in 
2022 beginnen und sicher auch über den Jahreswechsel in 
2022/23 dauern. Hoffen wir, dass im Januar 2024 dann endlich 
wieder ein Neujahrskonzert mit Musikern der Extraklasse in der 
generalsanierten Mehrzweckhalle möglich sein wird – ich freue 
mich darauf und sehne mich danach!

Derzeit warten wir noch auf die Genehmigung des Bauantrags zur 
Generalsanierung der Mehrzweckhalle bzw. beraten zusam-
men mit einem Arbeitskreis aus Gemeinderäten und Vereins-
vertretern in ersten Gesprächen die Details der Sanierung: Hallen-
ausstattung, Gestaltung der Küche, Lagermöglichkeiten für 
Stühle, Tische, Bühnenelemente sowie Turn-, Spiel- und Sport-
geräte. Auch die technische Ausstattung (Haustechnik, Beleuch-
tung, Akustik, Lautsprecheranlage) will wohlüberlegt ausgewählt 
werden. Allerdings – das ist erst der Beginn zahlloser Bespre-
chungstermine und Abstimmungsgesprächen.

Für den Kinderkrippenneubau hatte es auch ein erstes Arbeits-
kreistreffen gegeben, bei dem die Notwendigkeit einer weiteren, 3. 
Krippengruppe angeregt wurde, um nicht nach einem Neubau 
schon wieder Krippenanfragen absagen zu müssen. Zwischen-
zeitlich wurde von der Verwaltung und der Kindergartenleitung der 
Bedarf an Krippen- und Kindergartenplätzen mit aktuellen Zahlen 
ermittelt und vom Gemeinderat beschlossen. Die weiteren 
Planungen werden als dreigruppiger Krippenbau mit 36 Kindern 
fortgeführt. Derzeit wird auch die Ausführung in Holzbauweise 
desselben näher beleuchtet.

Der Ausbau der erneuerbaren Energien in unserer Gemeinde wird 
auch fortgesetzt. Gebaut wurde nun die erste von derzeit vier 
beantragten Freiflächensolaranlagen. Die bereits 2012 
beantragte und genehmigte Anlage wurde vor wenigen Wochen 
fertiggestellt und auch die Verlegung des Einspeisekabels zum 
Einspeisepunkt südlich von Langenaltheim ist abgeschlossen. Bis 
die Einleitung ins öffentliche Netz möglich ist, dauert es allerdings 
noch etwas, da noch nicht alle Voraussetzungen dafür vorliegen. 
Um den weiteren Ausbau solcher PV-Anlagen auf landwirt-
schaftlichen Flächen steuern zu können und vor allem nicht 
ausufern zu lassen, hat der Gemeinderat einen Kriterienkatalog 
festgelegt, der im Vorfeld derartiger Planungen klar regelt, wo und 
unter welchen Voraussetzungen derartige Anlagen möglich sind. 
Das Landratsamt weist unmissverständlich darauf hin, dass PV-
Anlagen NICHT im Landschaftsschutzgebiet geplant werden 
sollen. Dieser Planungsvorgabe wurde im Katalog auch Rechnung 
getragen. Wie sich der Ausbau der Energiewende in den nächsten 
Jahren weiterentwickelt, insbesondere wegen unserer neuen 
Bunderegierung, weiß derzeit noch niemand. Außerdem war es 
dem Gemeinderat wichtig, nur einen gewissen, kleinen Teil der 
Ortsteilfluren für derartige Nutzungen zuzulassen, um nicht zu 
starke negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu 

riskieren. Des Weiteren legte der Gemeinderat viel Wert darauf, 
bei jeder neuen Anlage einen regionalen Energieversorger „mit im 
Boot“ zu haben. Mit dieser vorausschauenden, richtungs-
weisenden Entscheidung soll die Flut von Anträgen nicht immer 
kompetenter und nach Gewinnoptimierung strebender Planer 
eingedämmt werden und eine professionelle Begleitung in der 
Planungs- aber auch Betriebsphase gewährleistet werden. Auch 
muss man heute schon weiterdenken, um auch für die Zeit nach 
Ablauf der 20-jährigen Einspeisegarantie gerüstet zu sein. Diese 
Partnerschaft könnte vermeiden helfen, dass die jeweilige Anlage 
„in fremde (ausländische) Investorenhände“ fällt. Eine mögliche 
Übernahme der EEG-Anlagen nach der vertraglich geregelten 
Einspeisezeit durch regionale Player sollte durch die Aufnahme 
dieses Kriteriums unbedingt gewährleistet sein. Zum Wohle aller 
Bürger wäre die erneuerbare Energieerzeugung in den 
kompetenten, kommunalen Händen unserer hiesigen 
Energieversorger wie den benachbarten Stadtwerken und der 
N-Ergie sicher am besten aufgehoben.

Der Ausbau des Mobilfunknetzes ist auch ein in Teilen der 
Bevölkerung kontrovers und emotional diskutiertes Thema, das 
ich hier ansprechen bzw. worüber ich Sie kurz informieren 
möchte. Fakt ist, dass für zahlreiche in den Kinderschuhen 
steckenden und in wenig Jahren sicher standardmäßig und 
allgemein genutzten Anwendungen der flächendeckende Ausbau 
mit zusätzlichen Mobilfunkmasten erforderlich ist. Häufig wird 
hier das autonome Fahren genannt: Für viele undenkbar und 
unnötig - aber in einigen Jahren vielleicht im ÖPNV schon die 
Regel. Aber auch im täglichen Leben vieler Gemeindebürger ist 
die mobile Datennutzung eine Selbstverständlichkeit. Ein 
Funkloch - auch wenn es solche im Langenaltheimer 
Gemeindegebiet nur relativ klein ausgebildet gibt - ist für viele 
„fast nicht akzeptabel“.
Derzeit gibt es tatsächlich Anfragen und auch schon Gemein-
deratsbeschlüsse für zwei neue ca. 45 m hohe Funkmaste, um die 
Netzabdeckung zu optimieren (einer westlich an der B2 an der 
alten Reichsstraße in der Nähe der Rehlinger Einfahrt und einer 
unterhalb des Hundevereinsplatzes). Der Gemeinderat hat sich 
hier schon kritisch damit auseinandergesetzt, “ob es denn 
diesbezüglich tatsächlich keine unbelasteten Landschafts-
bereiche mehr geben darf“. Der Rat war sich aber einig, dass die 
technische Fortentwicklung nicht aufzuhalten wäre und ein 
bewusstes Verhindern oder Verzögern auch gefährlich sein 
könnte. Es ist eben einfach so, dass durch die allgemein übliche 
Nutzung eines Mobiltelefons auch bei Unglücksfällen und 
Unfällen schnell Hilfe angefordert werden kann. Sollte sich z.B. in 
den südlich von Langenaltheim gelegenen Wäldern Richtung 
Dreiländereck ein Unfall bei der Waldarbeit ereignen, dann wäre 
schnelle Hilfe fast nicht möglich und welche Folgen das haben 
könnte, wollen wir uns gar nicht erst ausmalen. Deshalb fiel die 
Entscheidung für den Fortgang der Standortsuche für eine solche 
Funkanlage sehr klar aus. Der Gemeinderat hat allerdings den 
Mobilfunkanbieter gebeten zu prüfen, inwieweit bereits 
vorhandene Anlagen aufgerüstet werden könnten bzw. dass im 
Falle eines Neubaus auch andere Anbieter die Funkanlage 
nutzen sollten. Ob und wo ein solcher tatsächlich kommen wird, 
ist allerdings auch noch unklar. Nachdenken sollten aber vor 
allem die vehementen Verfechter einer flächendeckenden 
Netzabdeckung, die unbedingt immer und überall Internet und 
soziale Netzwerke meinen auf ihrem Smartphone nutzen zu 
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müssen. Wir haben ein Mobilfunk“netz“. Netze haben aber die 
Eigenschaft, dass Sie Löcher haben – sonst hieße es ja 
Mobilfunk“decke“.  

Wie Sie sicher schon bemerkt haben, hat seit Mitte Oktober unser 
Bioladen „Maulbeere“ leider geschlossen. Dies bedauere ich 
sehr, ist doch damit das wohnortnahe Dienstleitungsangebot um 
einen weiteren Anbieter zurückgegangen. Es war gut, dass es ein 
hochwertiges Angebot an Bio-Produkten vor Ort gegeben hat. 
Auch das umfangreiche Sortiment an Unverpackt-Lebensmitteln 
war ein wichtiger - wenn auch nur kleiner - Beitrag zum regionalen 
Umwelt- und Klimaschutz. Schade, dass dieses Angebot zu 
wenig genutzt wurde und die Betreiber zur Schließung 
gezwungen waren. Ich hoffe, dass die Nachfrage nach sauberen, 
fair produzierten und unverpackten Lebensmitteln in unserer 
Gemeinde noch deutlich höher wird und sich eine solche 
Geschäftsidee wieder etablieren und vor allem halten kann.

„Alles geht einmal zu Ende“ ist eine bekannte Polka des 
legendären Ernst Mosch und seiner Original Egerländer. Nach 31 
Jahren als Dirigent der Feuerwehrkapelle galt dies auch vor 
kurzem für mich. Seit September habe ich die Leitung der 
Feuerwehrkapelle in die kompetenten Hände des studierten 
Trompeters und Stadtkapellmeisters der Stadt Weißenburg, 
Michael Leisinger, gelegt. Gerne und stolz habe ich diese Aufgabe 
von meinem Onkel und Vorgänger Alfred Remmele übernommen, 
über drei Jahrzehnte ausgeübt und hoffentlich der Feuerwehr-
kapelle auch ein wenig meinen Stempel aufgedrückt. Zu diversen 
Veranstaltungen und Konzerten hatte ich die Idee und diese auch 
zielstrebig zusammen mit meinen Musikkolleginnen und -kolle-
gen verfolgt. Gerne erinnere ich mich an den „Musikantenstadel“, 
„LA sucht den Superstar“, den „Dixie-Frühschoppen“ oder unser 
„Blasmusik-Open Air im Freibad“, alles Veranstaltungen, die sehr 
viele Zuhörer nach Langenaltheim geführt haben. Aber wie auch 
im Fußball „ist ab und zu ein Trainerwechsel“ gut und sinnvoll. Ein 
neuer Dirigent bringt neue Ideen, neue Stücke, einen neuen Stil 
und sicher auch neue Motivation für die Musikerinnen und 
Musiker unserer Kapelle. Die Leitung der Feuerwehrkapelle war 
mit sehr vielen Pflichten und Aufgaben verbunden, die mir zwar 
nicht unbedingt zu viel geworden, aber trotzdem in ihrer 
Bewältigung für mich stetig beschwerlicher geworden sind. 
Nachdem ich auch im Laufe der Jahre verschiedenste Aufgaben 
und Pflichten übernommen habe und auch viele Dinge mache, die 
mir sehr viel Freude bereiten, hatte ich mich bereits seit längerem 
entschlossen, bei nächster Gelegenheit den Dirigentenstab 
abzugeben. Nachdem sich im Juni spontan eine Nachfolgelösung 
aufgetan hat, mit der alle Beteiligten zufrieden waren, konnte ich 
beruhigt den Stab abgeben. Am 06.11.2021 gab es dann für mich, 
Manfred Tober und Karl Schlegel, zwei unserer langjährigsten 

Musiker und Stützen der Kapelle, auch ein etwas emotionales 
Abschiedskonzert, für das ich mich an dieser Stelle bei allen 
meinen Musikerinnen und Musiker noch einmal herzlich 
bedanken möchte. Ich wünsche der Kapelle alles Gute und hoffe, 
dass sich der weit über unsere Gemeindegrenzen hinausragende 
Ruf unserer Feuerwehrkapelle noch weiterverbreiten wird und 
dass meine Entscheidung auch jeder nachvollziehen kann.

Ein wichtiges Anliegen am Ende des Jahres ist es mir noch, mich 
ganz herzlich bei allen ehrenamtlichen Helfern unserer Gemein-
de, bei allen Vereinsvorständen, allen Geschäftspartnern sowie 
meinen haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitern der Gemeinde 
und des Wasserzweckverbandes für die gute und kollegiale 
Zusammenarbeit im fast abgelaufenen Jahr zu bedanken, 
verbunden mit der Hoffnung, dies auch in den nächsten Jahren so 
fortsetzen zu können.

Ich wünsche Ihnen allen nun ruhige und schöne Weihnachtstage 
und alles Gute für das neue Jahr.

Alfred Maderer
1. Bürgermeister

Wir wünschen unseren Kunden und Bekannten 
ein schönes Weihnachtsfest sowie gute Wünsche für 2021

und bedanken uns für die Zusammenarbeit.
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Mit der exponentiell gestiegenen Inzidenz und den damit 
verbundenen Verschärfungen in unserem gesellschaftlichen 
Leben haben wir uns erneut um die Einrichtung einer 
CORONA-Teststation in unserer Gemeinde bemüht. Glück-
licherweise konnten wir den Treuchtlinger Michael Loy 
zusammen mit der Firma WDS.care gewinnen, in der 
Mehrzweckhalle Mo.-Fr. zwischen 16 bis 17.30 Uhr Schnell-
tests anzubieten. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um auch 
weiterhin derartige Dienstleistungen in unserer Gemeinde zu 
gewährleisten.

CORONA-bedingt musste die für den 12.11.21 geplante Ge-
samtbürgerversammlung für das Jahr 2020 leider abgesagt 
werden. Die vorbereitete Präsentation wird vermutlich in einer 
Online-Bürgerversammlung vom 1. Bürgermeister am Diens-
tag, 11.01.2022, um 19.00 Uhr, vorgestellt werden - sofern die 
technischen Voraussetzungen für unsere Gemeinde machbar 
sein sollten. Sie können Ihre Fragen gerne schon im Vorfeld 
der Online-Versammlung schriftlich per Mail an die Gemeinde-
verwaltung stellen. Auch soll es während der Online-Präsen-
tation eine Chat-Funktion geben, um im Anschluss an die 
Präsentation diese Fragen beantworten zu können.
Im ersten Quartal 2022 sollen dann wieder Einzelbür-
gerversammlungen in den Ortsteilen abgehalten werden. Die 
Termine stehen bereits fest: Am Freitag, 25.03.2022, in 
Langenaltheim, am Freitag, 01.04.2022, in Büttelbronn und 
am Samstag, 02.04.2022, in Rehlingen.

Wie jedes Jahr hat der Gewerbeverein auch heuer wieder für 
einen guten Zweck in unserer Gemeinde Spenden seiner 
Mitglieder gesammelt. Vor wenigen Tagen überreichten des-
halb einige der Spender in der weihnachtlich geschmückten 
Aula der Grundschule den symbolischen Spendenscheck 
über 1.550 € an Bürgermeister Alfred Maderer. Vielen Dank für 
dieses Engagement unserer heimischen Gewerbetreibenden, 
die dadurch schon viele Jahre gute Projekte für unsere Kinder 
ermöglicht haben. Schön wäre es, wenn wir ihnen durch un-
sere Kundentreue wieder etwas zurückgeben könnten.

Nach intensivem Austausch zwischen den Vereinsvertretern 
bei den jährlichen Vereinsehrungen bzw. bei der Besprechung 
des Gesamtterminkalenders für 2022 hatte man sich auf die 
diesjährige Durchführung eines verkleinerten Weihnachts-
marktes um den Schulhof herum geeinigt. Insbesondere die 
Feuerwehr Langenaltheim und der FestLa-Verein wollten die 
Veranstaltung zusammen mit Schule und Kindergarten 
ausrichten. Dies hätte sich dann dort auch mit mehr Platz 
coronakonform realisieren lassen. Leider verschärfte sich die 
Pandemiesituation dann derart, dass Teile der Beteiligten von 
einer Durchführung Abstand nehmen wollten - zum Leidwe-
sen der Feuerwehr-Festdamen, die vereinbarungsgemäß 
einen Teil des Erlöses der Veranstaltung heuer hätten be-
kommen sollen. Der andere Teil sollte den Flutopfern im Ahrtal 
gespendet werden. Unabhängig von unserer Absage kam 
dann allerdings auch das generelle Verbot von Weihnachts-
märkten und damit auch die Absage der Verantwortlichen in 
Büttelbronn und Rehlingen, wo auch kleine derartige Veran-
staltungen der Dorfgemeinschaft angedacht waren.
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Der am 01.07.2021 beschlossene Kriterienkatalog legt u.a. 
fest, dass in Langenaltheim 17 ha, in Rehlingen 10 ha und in 
Büttelbronn 7 ha mit Freiflächen-PV-Anlagen bebaut werden 
können. Die Flächen in Rehlingen und Langenaltheim sind mit 
den untenstehenden Anlagen weitgehend ausgenutzt, es 
stünden ggf. nur noch Flächen in Büttelbronn zur Verfügung. 
Übrigens: Büttelbronn hat nur relativ wenig Potentialflächen 
zur PV-Nutzung, da ein Großteil der Büttelbronner Feldflur im 
Landschaftsschutzgebiet liegt. Der Kriterienkatalog, der u.a. in 
Absprache mit dem Landratsamt erstellt wurde, schließt den 
Bau solcher Anlagen in den Bereichen des Landschafts-
schutzes allerdings aus, so dass nur 7 ha für Büttelbronn als 
Sonderflächen herangezogen werden können.

Solarpark „Mantelschlag“, Langenaltheim:
Die 2. Runde der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
und sonstiger Behörden sowie der Öffentlichkeit erfolgte bis 
11.10.2021. Die eingegangenen Stellungnahmen werden der-
zeit ausgewertet. Wann der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan als Satzung beschlossen wird, hängt hauptsächlich da-
von ab, ob das Verfahren für die Herausnahme bzw. Aufnah-
me der Flächen der Schutzzone Naturpark Altmühltal erfolg-
reich abgeschlossen werden kann. Dies wird derzeit abge-
klärt. Eine Herausnahme aus der Schutzzone ist hier von Seit-
en der Gemeinde Langenaltheim noch möglich, da die Pla-
nungen bereits vor Beschluss des Kriterienkatalogs gestartet 
sind. 

Solarpark „Lohhof“, Rehlingen:
Auch in der Nähe des Lohhofs sollen zwei Solarpark-Flächen in 
Ergänzung zur Biogasanlage entstehen. Hier ist der Strommix 
aus zwei verschiedenen erneuerbaren Energieformen eines 
Betreibers als Besonderheit und zukunftsweisend hervorzu-
heben. Da die Flächen in der Schutzzone des Naturpark Alt-
mühltal liegen werden, ist auch hier ein Verwaltungsverfahren 
notwendig, ehe die Bauleitplanungen abgeschlossen werden 
können. Die Aufstellungsbeschlüsse wurden Ende 2020 (also 
auch vor Beschluss des Kriterienkatalogs) im Gemeinderat be-
reits gefasst, die Vorstellung der Bauleitplanungen (Änderung 
Flächennutzungsplan inkl. Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes) erfolgt in der Gemeinderatssit-
zung im Dezember. Auch hier ist die Auslegung der Unterlagen, 
die Beteiligung der Öffentlichkeit, Träger öffentlicher Belange 
und sonstiger Behörden für Anfang 2022 geplant.

Solarpark „Steigfeld I“ und „Steigfeld II“, Rehlingen:
Die beiden nebeneinander liegenden PV-Freiflächenanlagen 
waren die ersten Anlagen, die nach dem Beschluss eines 
Kriterienkatalogs des Gemeinderates beantragt wurden. 
Zusammen werden diese PV-Anlagen eine Größe von rd. 4 ha 
haben. Neben einem privaten Rehlinger Investor wird die 
zweite Anlage von der N-Ergie-Tochtergesellschaft „N-ERGIE 
Sonne und Wind GmbH & Co. KG“ betrieben. Eine Ver-
pflichtung zur Beteiligung eines regionalen Energieversorgers 

(N-Ergie, Stadtwerke) wurde vom Gemeinderat ebenfalls in 
den Kriterienkatalog aufgenommen, um eine professionelle 
Begleitung in der Planungs- aber auch Betriebsphase zu 
gewährleisten. Vor allem auch für die Zeit nach Ablauf der 20-
jährigen Einspeisegarantie könnte diese Partnerschaft ver-
meiden helfen, dass die Anlage „in fremde Hände“ fällt. Die für 
den Bau der Anlagen notwendige Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, die Aufstellungsbeschlüsse für die vorhaben-
bezogenen Bebauungspläne, Vorstellung der Unterlagen und 
Daten wurden ebenfalls im Gemeinderat behandelt. Die 
Auslegung der Bauleitplanungen inkl. Beteiligung der Öffent-
lichkeit, der Träger öffentlicher Belange und sonstiger 
Behörden ist für Januar 2022 geplant.

Solarpark „Klinglein“, Langenaltheim:
Der bereits 2012 beschlossene vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan wurde in den letzten Monaten umgesetzt. Die PV-
Module sind aufgestellt, die Einspeiseleitung entlang der 
Ortsumfahrung zum Netz-Einspeisepunkt südlich von 
Langenaltheim fertiggestellt. Ein Betrieb ist aufgrund noch 
fehlender Genehmigungsvoraussetzungen noch nicht möglich 
und wird für das Frühjahr 2022 erwartet.



Neuanschaffung einer Geschwindigkeitsanzeige - 
Auswirkungen langsameren Fahrens

Vereinsehrungen
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Nachdem in den letzten Jahren immer wieder mal eine 
Geschwindigkeitsanzeige von Nachbarkommunen und sogar 
dem Landkreis Eichstätt ausgeliehen wurde, ist eine solche 
nun angeschafft worden. Die Anlage soll an wechselnden 
Standorten im Gemeindegebiet angebracht werden, um die 
motorisierten Verkehrsteilnehmer an das Einhalten der 
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu erinnern. Solche 
„lächelnden oder schmollenden“ Gesichter veranlassen 
nachweislich den einen oder anderen Raser zur Reduktion 
seines Tempos. Dies führt dann natürlich zu einer deutlichen 
Abnahme des Gefahrenpotentials insbesondere unserer 
Kinder, älterer bzw. behinderter Mitbürger und auch unserer 
tierischen „Verkehrsteilnehmer“.
Im Übrigen wirkt sich die Geschwindigkeit inner- wie vor allem 
außerorts nachweislich als wesentlicher Faktor auf die Zahl 
und Schwere der Unfälle, Wildunfälle und auch auf die 
Stressbelastung für den Fahrer aus. Wir sollten alle ver-
suchen, langsamer, weniger aggressiv und damit schließlich 
auch umweltschonender mit dem KFZ zu fahren. Man sollte 
sich vielleicht einmal bewusst machen, dass ein Fahrzeug mit 
50 Km/h fast die dreifache Aufprallenergie von einem 
Fahrzeug mit 30 Km/h entwickelt, was im Fall eines Unfalls zu 
entsprechend höheren Schäden und vor allem schwereren 
Verletzungen führt. Auch der Bremsweg bei unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten macht einem die deutlich dramatischeren 
Auswirkungen verständlich: Bei Tempo 30 beträgt der An-
halteweg rund 18 m, bei 40 bereits 28 m und bei 50 rund 40 m. 
Das Risiko für Fußgänger, bei einem Unfall tödlich verletzt zu 
werden, steigt mit der Geschwindigkeit des Autos gravierend 
an. Anhand der Berechnungsformeln kann man sehr leicht die 
Auswirkungen bei noch höheren Geschwindigkeiten errech-
nen! Damit wären Geschwindigkeitsreduzierungen innerorts, 
aber auch auf außerörtlichen Straßen ein probates Mittel, 

durch mehr Reaktionszeit bzw. mehr Reaktionsstrecke Unfälle 
zu vermeiden oder zumindest die Unfallfolgen deutlich zu 
mindern:

· Todesfälle und Schwerstverletze würden zurückgehen,
· weniger Verletzte müssten notärztlich versorgt werden,
· Schäden fallen nicht so gravierend aus,
· Versicherungen hätten weniger Schadenssummen und   

in der Folge niedrigere Versicherungsprämien,
· der volkswirtschaftliche Schaden würde deutlich 

zurückgehen.
Fakten, über die es sich durchaus lohnt nachzudenken und 
seine eigene Fahrweise zukünftig anzupassen – oder für 
unseren Gemeindebereich geänderte Höchstgeschwindig-
keiten innerorts, auf Ortsumgehungen, auf Gemeindeverbin-
dungsstraßen oder sogar Kreisstraßen festzulegen. Nebenbei 
bemerkt: In Baden-Württemberg sind derartige Geschwindig-
keitsreduzierungen bereits größtenteils umgesetzt – und man 
gewöhnt sich relativ schnell daran.

Nach einem Jahr CORONA-Pause haben wir vor kurzem 
unsere jahrelang treuen Vereinsfunktionäre bzw. Sportler für 
herausragende Leistungen des vergangenen Jahres 
ausgezeichnet. Dies geschieht traditionell bei einem Ver-
einsehrungsabend mit Abstimmung des Jahres-Termin-
kalenders. Aus der Gruppe der geladenen Vereinsvertreter 
wurden sieben Personen der Feuerwehren aus Rehlingen und 
Langenaltheim und dem TV Langenaltheim mit einem kleinen 
Anerkennungspräsent bzw. der Gemeinde-Ehrennadel in 
Bronze, bzw. Gold ausgezeichnet. Eine besondere Ehrung 
erhielt Gert Pilz vom TV Langenaltheim: 36 Jahre lang war er 
mit über 1000 gepfiffenen Spielen als Schiedsrichter auf den 
Fußballplätzen der Region für den TV Langenaltheim unter-
wegs. Bürgermeister Maderer überreichte ihm dafür die 
Verdienstnadel in Gold.

und fü� das neue Jah� 
a�es Gute! 



Müllablagerungen der ekligen Art Örtliche Rechnungsprüfung und Fest-
stellung des Jahresrechnung 2020

Spenden 2021

Schwerbehinderten-Vortrag
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Leider verhalten sich nicht alle unsere Mitbürger vorbildlich 
und umweltgerecht. Deshalb werden Umweltverschmut-
zungen und illegale Müllablagerungen bzw. -entsorgungen 
immer wieder festgestellt. Vor wenigen Wochen wurden an der 
Gemeindeverbindungsstraße nach Wittesheim auf einer 
Ruhebank am Waldrand sackweise gebrauchte Baby-
Plastikwindeln abgestellt, die dann einige Tage nach der 
dortigen Entsorgung auch noch auf und rund um die Bank 
herum verteilt waren!
Außerdem gibt es unverständlicherweise selbst heute noch 
Waldbesitzer, die teilweise ihren Hausmüll (Kleidung, Schreib-
waren, Deo- und Farbdosen und sogar Elektrogeräte) im Wald 
verbrennen. Es sollte heute doch jedem klar sein, dass es die 
verschiedensten kommunalen Entsorgungsmöglichkeiten in 
Containern und im Wertstoffhof gibt, neben der üblichen 
Hausmüllentsorgung. Derartige Verschmutzungen sind nicht 
tolerabel, verseuchen und vergiften unsere Umwelt und vor 
allem das Wasser und sind häufig auch Grund für ein 
qualvolles Leiden oder gar Sterben von Tieren in deren 
eigentlichem Lebensraum. Melden Sie derartige Umweltfrevel 
bzw. verdächtige Beobachtungen unbedingt, um die Sünder 
überführen und mit empfindlichen Geldstrafen belegen zu 
können.

Rudolf Herrmann aus Treuchtlingen hat angeboten, im ersten 

Quartal 2022 wieder einen Vortrag mit vielen hilfreichen Tipps 

zu Thema „Rund um die Schwerbehinderung“ zu machen. 

Leider steht pandemiebedingt noch kein Termin fest. Bitte 

beachten Sie die Aushänge an der Gemeindeinfotafel bzw. 

auf unsere Homepage bis zur Osterausgabe der Rathausinfo.

Vom Ausschuss für Verwaltung, Finanzen und Wirtschafts-
förderung wurde die Jahresrechnung 2020 gem. Art. 103 
Abs.1 GO am 09.12.2021 örtlich geprüft und am 21.12.2021 
vom Gemeinderat beschlossen. Die Jahresrechnung 2020 
schließt nach Prüfung gem. Art. 102 Abs. 3 GO wie folgt ab:

· In  den Einnahmen und Ausgaben für  den 
Verwaltungshaushalt mit jeweils 4.412.503,10 €

· In  den Einnahmen und Ausgaben für  den 
Vermögenshaushalt mit jeweils 3.477.824,29 €

· Das Gesamtergebnis beläuft sich jeweils auf 
7.890.327,39 €.

Folgende Spenden sind 2021 bei der Gemeinde 

eingegangen:

·  Sparda-Bank für Rutsche Kinderspielplatz  

   „Reifwiesen“: 1.000 €

·  Sparkasse Mittelfranken-Süd: 1.000 € für eine

    Lern-Ecke in der Grundschule

·  Freibad (Aufruf in der letzten

   Rathausinformation): 300 €

·  Außerdem wurden 50 € für eine neue Bank am

  „Wolfsbuck“ gespendet.

· Gewerbeverein „Weihnachtsaktion 2021“: insg.

 1.550 € für kulturelle Zwecke sowie im Januar 

 2021 noch 200 € für die letztjährige Aktion

 (Spielplatz Reifwiesen).

· N-ERGIE, 672 € Erlös der Kinotour im Freibad.

Ein herzliches Dankeschön an alle Spendenden!
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Bitte beachten Sie, dass gemäß der „Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung der Gehbahnen im Winter“ (Reinigungs- und Si-
cherungsverordnung) Ihre Gehwege regelmäßig gesäubert 
werden müssen. Insbesondere in den Herbst- und Winter-
monaten sammelt sich dort häufig viel Laub an, das neben der 
Verschmutzung auch in Verbindung mit Nässe zu einer rut-
schigen und damit gefährlichen Bodenbeschaffenheit führt. Im 
Hinblick auf die Wintermonate weisen wir auf die Räum- und 
Streupflicht der Haus- und Grundstückseigentümer hin. Nach 
der Verordnung besteht die Verpflichtung, bei Schneefall die 
Gehwege an Werktagen jeweils in der Zeit ab 7 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee und Eis freizuhal-
ten und mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 
Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu be-
streuen oder das Eis zu beseitigen. Nur bei besonderer Glätte-
gefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das 
Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen 
sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erfor-
derlich ist. Soweit kein Gehweg vorhanden ist, muss stattdes-
sen ein Streifen von 1 m Breite der Straße entlang des Grund-
stücks als Gehbahn geräumt und gestreut werden. In diesem 
Zuge möchten wir Sie auch bitten, unsere Fahrer der Win-
terdienstfahrzeuge zu unterstützen. Diese haben oft Schwie-
rigkeiten, an parkenden Autos in Kurvenbereichen, engen 
Straßen oder an Kreuzungen vorbeizukommen. In Straßen, in 
denen dies nicht gewährleistet ist, kann und wird kein Win-
terdienst durchgeführt werden. Die Fahrzeuge benötigen eine 
Durchfahrtsbreite von mindestens 3,50 m. Weiter weisen wir 
darauf hin, dass nach Schneefällen und Eisglätte unsere 
Fahrzeuge nicht überall gleichzeitig sein können. Es müssen 
aus haftungsrechtlichen Gründen zunächst die verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Straßenabschnitte geräumt und 

Reinigungs-, Räum- und Streupflicht, Winterdienst

gestreut werden. Zwangsläufig kommt es auch vor, dass der 
Schnee durch die Schneepflüge auf Gehwege geworfen wird. 
Dies ist zwar für die Anlieger ärgerlich, lässt sich aber häufig 
nicht vermeiden. Gemeinde und Landkreis sind aber nicht 
verpflichtet, die Schneewälle, die bei der Straßenräumung 
entstehen, vor den Grundstückseingängen wegzuräumen. 
Wir bitten hier um Ihr Verständnis und um Ihre Unterstützung.

Aus dem Gemeinderat
• Unterbringung des Kindergartens in der Grundschule, 
 weitere Abklärungen in Sachen sind Brandschutz
  unter anderem notwendig
• Arbeitskreise „Mehrzweckhalle“ und „Kindergarten“
 eingerichtet
• Jährlichen Zuschuss an Jugendwerkstatt (2.500 €) auch 
 für 2022 beschlossen
• Antrag des Evang. Luth. Verwaltungszweckverbandes
 Westmittelfranken und Nordschwaben für die pauschale
 Bezuschussung der Elternbeiträge in 2021
• Sanierung des Langenaltheimer Bauhofs schreitet voran,
 Abschluss der Arbeiten in 2022 geplant
• Friedhofsmauersanierung, 2. Bauabschnitt: rd. 251.000 €
 Gesamtkosten, dafür 155.620 € Förderung über das Amt 
 für Ländliche Entwicklung erhalten
 • Friedhofsmauersanierung, 3. Bauabschnitt in 2022: Zu-
 schlag erhielt Fa. Schmidt in Markt Berolzheim für rd.
 91.000 €.
• Fristverlängerung für die gehobene wasserrechtliche
 Erlaubnis bis Juni 2023, da noch viele Punkte mit dem
 Wasserwirtschaftsamt und dem Ingenieurbüro abgeklärt
 werden müssen
• Rund 320 m Zaun des Freibades sollen 2022 erneuert
 werden,  Ausschreibung läuft
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Der aktuelle Abfuhrkalender des Landkreises für die Gemeinde Langenaltheim kann auf der Homepage des Landratsamtes

abgerufen werden. Außerdem werden derzeit die Müllfibeln verteilt, denen ebenfalls die Termine zu entnehmen sind.
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Jährlicher Waldbegang des
Gemeinderates

Gemeindeverwaltung

Entsorgung von Christbäumen

Neue Mitarbeiterin im Wasser-
zweckverband
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Zur Verstärkung des Mitarbeiterteams beim Wasserzweck-
verband wurde zum 01.11.2021 als weitere Teilzeitkraft Frau 
Verena Meyer aus Langenaltheim eingestellt. Zusammen mit 
den beiden weiteren Teilzeitmitarbeitern sowie den beiden 
Wasserwarten wird sie zukünftig helfen, die umfassenden Auf-
gaben unserer Wasserversorgung für Langenaltheim, Büttel-
bronn, Rehlingen, Übermatzhofen, Tagmersheim und Rögling 
zu bewältigen. Wir wünschen ihr viel Freude und Erfolg bei die-
ser neuen Aufgabe und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Traditionell trifft sich der Gemeinderat zusammen mit den 
Waldbeauftragten unserer Gemeinde zur Rehlinger Kirchweih 
zu einem informativen Waldbegang zur Situation der 
Gemeindewälder. Am diesjährigen Kerwa-Samstag geschah 
dies mit unserem zuständigen Revierleiter Markus Bernholt. 
Die Gemeinderäte haben sich verschiedene Waldbilder zei-
gen und erklären lassen. Neben der waldbaulichen Reaktion 
auf den Klimawandel wurde auch die Notwendigkeit einer 
schärferen Rehwildbejagung erklärt und deutlich gemacht. In 
einer ruhigen und sachlichen Diskussion haben die Beteiligten 
ihre Sichtweisen und Handlungen erklärt und ausgetauscht. 
Einig war man sich, dass aufgrund des Klimawandels und den 
damit verbundenen Gefahren wie Stürmen, Trockenheit und 
Schädlingen ein Waldumbau schnellstens erfolgen muss, um 
auf großen Flächen überhaupt einen Wald erhalten zu 
können, auch wenn der anders, aber damit vermeintlich 
stabiler zusammengesetzt sein wird.

Dies ist wie immer am Trafohaus gegenüber dem gemeind-
lichen Bauhof im Postweg in Langenaltheim möglich. Bitte 
entfernen Sie vorher allen Christbaumschmuck, insbesondere 
Lametta.

Aufgrund der derzeitigen Infektionszahlen ist eine persönliche 
Vorsprache nur in dringenden und nicht aufschiebbaren 
Angelegenheiten im Rathaus möglich. Kontakte sind auf das 
unbedingt nötige Mindestmaß zu beschränken. Der Zutritt 
zum Rathaus kann nur mit vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung gewährt werden. Die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung stehen online („Mit der Maus ins 
Rathaus“, Email) und telefonisch zu den üblichen 
Geschäftszeiten zur Verfügung. Auch die Mitarbeiter des 
Bauhofes werden soweit wie möglich ohne Kundenkontakt 
arbeiten. Wir bitten um Verständnis.



Interviewerinnen und 
Interviewer gesucht

Deponie und Wertstoffhof geschlossen

Friedhofsmauer Langenaltheim
Bauabschnitt 2
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Die Arbeiten am 2. Bauabschnitt durch die Firma Wiedemann 
sind abgeschlossen. Nach intensivem Austausch im Gemein-
derat, dem Bauausschuss bzw. dem Architekten Jochen 
Radegast und Friedrich Wiedemann hat man sich insbeson-
dere im nördlichen Torbereich für eine ansprechende Lösung 
des Gesamtbildes entschieden. Auch die vom ersten Bau-
abschnitt bekannten und durch den Geländeversatz innen/ 
außen bedingten hohen Betonfundamente hat man bei die-
sem Abschnitt ausführungstechnisch geändert und nun 
unauffällig umgesetzt. Die Baukosten inkl. Nebenkosten lagen 
bei rd. 251.000 €, das Amt für Ländliche Entwicklung überwies 
zwischenzeitlich den Zuschuss in Höhe von 155.600 €. 
Der Lagerplatz wurde ebenfalls neu und praktisch im Rahmen 
der allg. Bauarbeiten ausgebaut. Die Gesamtkosten von rd. 
13.500 € wurden außerhalb der Förderung im Rahmen des 
allgemeinen Unterhalts für den Friedhof abgewickelt.
Der letzte Bauabschnitt startet im Frühjahr 2022 entlang der 
Moststraße mit der Fa. Schmidt aus Markt Berolzheim. Wir 
bitten bereits jetzt um Verständnis, dass es immer wieder zu 
Einschränkungen kommen kann. Bei Beerdigungen nehmen 
die Bauunternehmer selbstverständlich Rücksicht und 
schränken währenddessen die Arbeiten ein.

Die Deponie ist witterungsbedingt bis voraussichtlich Mitte 
März geschlossen. Eine Anlieferung von Grüngut oder 
Erdaushub ist in den kommenden Wochen daher nur nach 
rechtzeitiger vorheriger Anmeldung bei Reinhold Irgang, Tel. 
09145/16 91, als sog. „Sonderöffnung“ möglich! Bitte 
beachten Sie, dass hierfür 15,00 € Gebühren fällig werden.
Der Wertstoffhof hatte bzw. hat personalbedingt und 
aufgrund der Feiertage letztmals am 11.12.2021 geöffnet. Erst 
am Samstag, 08.01.2022 kann wieder geöffnet werden. Wir 
bitten um Verständnis.

 Im Jahr 2022 wird in ganz Deutschland nach rund zehn Jahren 
wieder ein Zensus durchgeführt, der sowohl eine Volkszählung 
wie auch eine Gebäude- und Wohnungszählung umfasst. Die 
ermittelten Bevölkerungszahlen sind Grundlage für die Ver-
teilung von Fördergelder und wichtige Entscheidungen des 
Staates, wie zum Beispiel den Bau von Kindergärten, Schulen 
oder Altenheimen. Organisiert wird der Zensus vom Statis-
tischen Bundesamt mit Sitz in Wiesbaden, den Statistischen 
Landesämtern und den Erhebungsstellen in den Landkreisen 
und kreisfreien Städten. Die Erhebungsstelle in Weißenburg-
Gunzenhausen ist beim Landkreis angesiedelt und hat ihre 
Arbeit aufgenommen. 
Die stichprobenartig ausgewählten Personen werden im 
Zeitraum von 16. Mai bis 31. Juli 2022 befragt. Dafür sucht die 
Erhebungsstelle Weißenburg-Gunzenhausen circa 170 
ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte. Die Interviewerinnen 
und Interviewer erhalten eine ausführliche Schulung, aktive 
Betreuung durch die Mitarbeiter der Erhebungsstelle sowie eine 
steuer- und sozialversicherungsfreie Aufwandsentschädigung 
in Höhe von bis zu 700 Euro. In der Zeiteinteilung sind sie frei, 
das heißt, die Befragungen können auch am Wochenende oder 
nach Feierabend durchgeführt werden. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sollten unter anderem am 
15. Mai 2022 volljährig sein und können sich ab sofort bei der 
Zensus-Erhebungsstelle am Landratsamt Weißenburg-
Gunzenhausen bewerben. Sämtliche Informationen zu den 
Tätigkeiten und Voraussetzungen eines Erhebungsbeauf-
tragten sowie das Bewerbungsformular sind online unter 
www.landkreis-wug.de/eb zu finden. 
Für Fragen ist die Erhebungsstelle telefonisch unter 09141 902-
561 oder per E-Mail an zensus@landkreis-wug.de erreichbar. 



Flursäuberungsaktion steht wieder an

Hausmeister gesucht

Straßensanierungen

Sondermüllaktionstage 
in Langenaltheim
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Wir möchten bereits jetzt auf die am 02.04.2022 ab 9 Uhr 
stattfindende Umweltaktion hinweisen. Treffpunkte sind ab 9 
Uhr am Langenaltheimer Bauhof, am FFW-Haus in Büttel-
bronn bzw. an der Rehlinger Gemeinschaftshalle. Wir bitten 
insbesondere die Vereine und deren Vorstände, sich an der 
Aktion zu beteiligen bzw. für diesen Tag wieder ein schlag-
kräftiges Team für die jeweiligen Ortsteile zusammen-
zustellen, um unsere Fluren wieder einmal vom Unrat diverser 
Umweltsünder zu befreien. Selbstverständlich gibt es auch für 
alle Teilnehmer eine ordentliche Brotzeit.

Die Sondermüllaktionstage finden am Samstag, den 
23.04.2022, von 09:30 Uhr bis 10:45 Uhr und am Freitag, den 
25.11.2022, von 08:00 bis 09:15 Uhr statt und sind zukünftig 
15 Minuten länger. Bitte beachten Sie, dass nur haushalts-
übliche Mengen abgegeben werden können.

Ein Abschluss der bereits in 2020 ausgeschriebenen Arbeiten 
erfolgte Mitte November. Die Sanierungsarbeiten erfolgten in 
Rehlingen (Bergstraße) bzw. in Büttelbronn (Dorfstraße). Au-
ßerdem wurden diverse kleinere Gehweg-Projekte in Langen-
altheim fertiggestellt. Ausgeführt hat die Sanierungsarbeiten 
die Firma HOLL aus Burgheim. Für 2022 werden in Kürze die 
anstehenden Sanierungsarbeiten festgelegt und ausge-
schrieben.

Die AWO-Einrichtung in Langenaltheim sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen Hausmeister in Vollzeit 
(38,5 Std) für folgende Tätigkeiten: 
•  Die Überwachung der gesamten technischen Anlagen 
 der Einrichtung,
• kleine Reparaturen und Wartungsarbeiten, 
• die Durchführung von Arbeiten zur Werterhaltung 
 des Gebäudes, 
• die Pflege der Außenanlagen mit Winterdienst, 
• die Wartung/Pflege des Fuhrparks, 
• auch für den Einkauf und die Verwaltung 
 des technischen Bedarfs, 
• das Einholen von Angeboten im technischen Bereich,
• die Annahme von Lieferungen mit Lieferscheinkontrolle, 
• das Überwachen von Arbeiten durch Fremdfirmen 
• und das Übernehmen diverser Fahrdienste jeglicher Art
Folgende Qualifikationen werden erwartet:
• Abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich,
• Technisches Verständnis, 
• Führerschein Klasse B, 
• Wirtschaftliches Denken und Handeln, 
• Hohes Maß an Eigeninitiative, 
• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Zuverlässigkeit 

Bei Interesse enden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
Heide Paul (h.paul@awo-mfrs.de) oder bewerben Sie sich 
über die AWO Stellenbörse unter www.awo-stellenboerse.de 
(Stellennummer: 57459)



105. Ausgabe / Weihnachten 2021

Die beiden Kommunalen Arbeitsgemeinschaften Integrierte 
Ländliche Entwicklung (ILE) Altmühltal und Fränkisches 
Seenland-Hahnenkamm beteiligen sich erneut an dem vom 
Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten aufgelegten und vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken angebotenen Programm „Regional-
budget für Kleinprojekte“. Den beiden Regionen steht vorbe-
haltlich der Genehmigung für das Jahr 2022 je ein Programm 
mit dem Umfang von 100.000 EUR zur Verfügung. Und auch 
für die folgenden Jahre hat Staatsministerin Kaniber eine 
Fortführung dieses sehr bewährten Programms angekündigt. 
Die beiden Vorsitzenden der Kommunalen Arbeitsgemein-
schaften 1.Bgm´in Dr. Dr. Kristina Becker (Altmühltal) und 
1.Bgm. Karl-Heinz Fitz (Fränkisches Seenland-Hahnen-
kamm) sehen in diesem Förderangebot eine gute Chance, um 
eine Vielzahl kleinerer Projekte aufgreifen und umsetzen zu 
können, die über andere Förderprogramme meist keine oder 
kaum Unterstützung erfahren konnten. Die Fördermittel in 
Höhe von 100.000 € je ILE-Region setzen sich zu 90 % aus 
dem Haushalt des Freistaats Bayern und jeweils zu 10 % aus 
den Haushalten der beteiligten Kommunen zusammen.
Gefördert werden jeweils Kleinprojekte, deren Gesamtin-
vestitionskosten netto 20.000 EUR nicht überschreiten. Und 
für diese Kosten kann eine Zuwendung pro Einzelprojekt bis 
zu max. 80 %, jedoch höchstens 10.000 EUR netto beantragt 
werden. Gefördert werden können Kleinprojekte, die unter 
Berücksichtigung
· der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschließlich
 der erreichbaren Grundversorgung, attraktiver und lebendi- 
 ger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeleerständen,

· der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung 
 und Landesplanung,

· der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes,

· der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme,

· der demografischen Entwicklung sowie

· der Digitalisierung 

den Zweck verfolgen, die ländlichen  Räume als Lebens-, 
Arbeits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern und weiter-
zuentwickeln.

Förderfähig sind im Rahmen des Regionalbudgets z. B. 
Kleinprojekte zur
· Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,

· Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher
 Ebene,

· Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit,

· Verbesserung der Lebensverhältnisse 
 der ländlichen Bevölkerung,

· Umsetzung von dem ländlichen Charakter 
 angepassten Infrastrukturmaßnahmen,

· Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung 
 der ländlichen Bevölkerung.

Für die Entscheidung über die Auswahl der Projekte wurde in 
jeder ILE-Region eine Projekt-Arbeitsgruppe eingerichtet, in 
der sich Vertreter oder Vertreterinnen öffentlicher Einrich-
tungen, von Vereinen oder Zweckverbänden, Unternehmen 
oder auch fachlich ausgewiesene Einzelpersonen befinden.
Bis zum 15. Februar 2022 können entsprechende Anträge bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Altmühltal (91802 Meinheim, 
Hauptstr. 37) für die Kommunen Langenaltheim, Solnhofen, 
Pappenheim, Treuchtlingen, Markt Berolzheim, Meinheim, 
Dittenheim, Alesheim oder bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Gunzenhausen (91710 Gunzenhausen, Frankenmutherstr. 2) 
für die Kommunen Markt Absberg, Muhr am See, Gun-
zenhausen, Pfofeld, Theilenhofen, Haundorf, Markt Gnotz-
heim, Markt Heidenheim, Polsingen, Westheim und Auhausen 
eingereicht werden.
Alle tatsächlich bewilligten Projekte müssen dann bis zum 30. 
September 2022 komplett umgesetzt sein und zu diesem 
Zeitpunkt muss die Abrechnung zu Fördermittelauszahlung 
vorliegen. Bis dahin sind diese Projekte von den Maßnah-
menträgern vorzufinanzieren.
Antragsberechtigt sind Kommunen, Zweckverbände, Vereine 
oder auch Unternehmen. Die Antragsformulare sind über die 
Kommunen zu beziehen oder unter:
www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser (Link: Ländliche 
Entwicklung  Regionalbudget) direkt herunterzuladen. 
Sie können aber auch über die ILE-Umsetzungsbegleitung 
digital bezogen werden (dieter.popp@futour.com). 

Integrierte Ländliche Entwicklung Altmühlfranken
Regionalbudget steht auch wieder 2022 zur Verfügung

Programm für Kleinprojekte neu aufgelegt

Kontakt:
ILE-Umsetzungsbegleitung, 
c/o FUTOUR Regionalberatung
Vogelherdweg 1, 
91729 Haundorf
dieter.popp@futour.com



Räume in der ehemaligen Sparkasse 
ab sofort zu vermieten

Neuer Feldgeschworener für 
Rehlingen

Einrichtungsgegenstände und 
Materialien aus der Mehrzweckhalle 

im Rahmen der Sanierung abzugeben - 
Zwischenlager gesucht
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Durch den Tod von Friedrich Schabdach musste für 
Rehlingen ein Feldgeschworener neu gewählt und bestellt 
werden. Aus den Reihen der dortigen Feldgeschworenen 
wurde der Sohn des Verstorbenen, Herr Bernd Schabdach, 
als Nachfolger vorgeschlagen. In der Gemeinderatssitzung 
im November wurde er vom Gemeinderat bestätigt und 
anschließend nach dem Abmarkungsgesetz für sein Amt 
verpflichtet.

Die Gemeinde vermietet rd. 
129 m² in der ehem. Sparkasse 
ab sofort an Gewerbetreiben-
de. Die als Büro eingerichte-
ten Räume liegen im Erd-
geschoss. Interessenten kön-
nen sich melden unter:
gemeinde@langenaltheim.de.

Wenn in wenigen Wochen die Demontage der Mehrzweck-
halle anläuft und damit der Startschuss zur Generalsanierung 
fällt, müssen auch diverse Materialien und Einrichtungs-
gegenstände eingelagert, ausgebaut und entsorgt werden. 
Dies wären zum Beispiel: Küchen- und Thekeneinrichtung 
(Edelstahl), Umkleide-Ständer, Turngeräte, Nagelbinder, 
Natursteinbodenfliesen, Lampen, Wandverkleidungen, 
Fenster, der Flügel (Klavier), Türen, und anderes. Sollten Sie 
evtl. freie Zwischenlagerkapazitäten für die auszuräumenden 
und später wieder benötigten Gegenstände haben (Scheune, 
Garage, etc.), bitten wir um Mitteilung.
Bitte beachten Sie bezüglich der zu entsorgenden Gegen-
stände und Materialien entsprechende Aushänge bzw. die 
Homepage der Gemeinde Langenaltheim. Dort können Sie 
dann Terminvorgaben, Bilder und Konkretisierungen erfahren.
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Veranstaltungen

08.01.22, 20 Uhr: Faschingsball der ELJ Rehlingen 
in der Gemeinschaftshalle
05.02.22, 20 Uhr: Faschingsball des TTC Büttelbronn 
in der TTC-Halle
01.03.22, Faschingstreiben in der Mehrzweckhalle
Langenaltheim und in der Gemeinschaftshalle Rehlingen
25.03.22, 20 Uhr: Bürgerversammlung in Langenaltheim
26.03.22, 18 Uhr: Benefizkonzert mit dem Streichquartett der 
Staatsphilharmonie Nürnberg (Lions Club
Altmühltal) im Gemeindezentrum Langenaltheim
01.04.22, 20 Uhr: Bürgerversammlung im 
Büttelbronner Feuerwehrhaus
02.04.22, ab 9 Uhr: Umweltsäuberungsaktion der Gemeinde 
02.04.22, 20 Uhr: Bürgerversammlung 
in der Gemeinschaftshalle Rehlingen
23.04.22, 09:30 - 10:45: 
Sondermüllaktionstag, Wertstoffhof Langenaltheim
24.04.22, 9:30 Uhr: Silberne Konfirmation 2021 
in Langenaltheim
30.04.22, ab 17 Uhr: Maibaumaufstellen in 
Langenaltheim, Büttelbronn und Rehlingen

Bitte beachten Sie, dass bei den o.g. Veranstaltungen die 
aktuellen Corona-Vorschriften eingehalten werden müssen! 
Veranstaltungen können pandemiebedingt kurzfristig 
abgesagt werden, informieren Sie sich bitte daher rechtzeitig 
beim jeweiligen Veranstalter.

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Veranstaltungs-
daten wird keine Haftung übernommen. Weitere Infos finden 
Sie auf den jeweiligen Internetseiten der Veranstalter.

Impressum

Herausgeberin: Gemeinde Langenaltheim 
Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Alfred Maderer 

Öffnungszeiten des Rathauses: 
Mo. bis Fr. 08.00 - 12.00 Uhr; Mo. Di. und Do. 14.30 - 16.00 Uhr
Nach Absprache sind zusätzliche Termine möglich.

Rathaus, Telefon Zentrale: (09145) 83 30-0
Rathaus, Telefax: (09145) 83 30 30
E-Mail: gemeinde@langenaltheim.de, www.langenaltheim.de

Am 24.12.2021 (Heiligabend) und 31.12.2021 (Silvester) 
sowie Faschingsdienstag, den 01.03.2022, sind Gemeinde
verwaltung und Bauhof geschlossen. 

Wir bitten um Verständnis.

Kontakt für Werbeannoncen: 
Herr Weißlein, Gunzenhausener Str. 3, 91793 Alesheim, 
Tel. 09146 90270, www.mediaagentur-weisslein.de


